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Der Advent ist die Zeit der Kerzen. So lange 
ich mich erinnern kann, gehören Kerzen 
zur Adventszeit fest dazu: Wie meine Mut-
ter unser Haus in den Tagen vor dem  
1. Advent anfing zu schmücken. Mit Nuss-
knackern, Lichterketten, Weihnachtsster-
nen und einem neuen, frischen Advents-
kranz. Alles aufeinander abgestimmt, in 
Rottönen, mit dicken roten durchgefärbten 
Kerzen. Und vielen Teelichtern in schönen 
Gläsern, großen und kleinen, die überall 
im Wohnzimmer verteilt waren.  
 
Der Advent ist die Zeit der Kerzen. Egal, 
wie fröhlich oder schwer das zu Ende ge-
hende Jahr auch war. Wie viele Beginne 
und Abschiede wir feiern mussten. Auf den 
Advent und seine Kerzen war Verlass. Trot-
zend und hoffnungsvoll gegen all die Dun-
kelheit: Das Licht der Adventskerzen 
brannte. 
 

Der Advent ist die Zeit der Kerzen. Licht in der dunklen und nassen 
Jahreszeit. Licht auch für die Welt da draußen vor unseren Türen, die 
oft genug dunkel, trostlos, kalt und bedrohlich ist. Licht in einer Zeit, in 
der es so dringend gebraucht wird.  
 
Der Advent ist die Zeit der Kerzen. Jeden Adventssonntag zünden wir 
eine Kerze mehr auf dem Kranz an. Jeden Sonntag wird es ein Stück-
chen heller. Alle Kerzen auf einmal anzuzünden: Das wäre verrückt! 
Stück für Stück nähern wir uns dem Heiligen Abend. Nähern uns der 
Ankunft des Jesuskindes. Dem Kind, das einst von sich sagen wird: Ich 
selbst bin das Licht der Welt!  
 
Der Advent ist die Zeit der Kerzen. Die Zeit, in der passend zur Geburt 
des Jesuskindes, viele Kindheitserinnerungen hochkommen. Kerzen-
licht, Nostalgie, Aufregung und Staunen lassen uns auch heute noch 
den Adventszauber mit den Augen eines Kindes sehen. Und machen 
die Welt ein Stückchen heller.                

Pfr.in Kristin Busch-Zimmermann 
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Geht Ihnen das eigentlich auch 
immer so? Wenn ich die Me-
dien einschalte oder eine Zei-
tung anschaue, sehe ich nur 
Negativmeldungen. Krieg hier, 
Naturkatastrophe dort, und die 
Grundsteuer wird auch noch er-
höht. 
Zumindest ich gelange da 
schnell zu dem Eindruck, dass 
unsere Welt in den letzten Jah-
ren immer mehr vor die Hunde 
geht.  
Die Erklärung dafür ist einfach: 
Meldungen über Katastrophen, 
Krieg, Verwüstung und die böse 
Steuerpolitik verkaufen sich 
gut. Sie erzeugen Einschalt-
quote, Leserzahl und Klicks. 
“Bad news are good news!”.  
So ganz nebenbei sind solche 
Nachrichten und Meldungen 
auch einfach zu erstellen und 
erfordern nur ein geringes Maß 
an Recherche und Talent des 
Journalisten. 
Also eine win-win Situation, zu-
mindest für die Medien. 
Wissen Sie auch, was das tolle 
an dem Medium Gemeinde-
brief ist? Einschaltquoten, 
Klicks und Leserstatistiken 
brauchen eine christliche Ge-
meinde nicht zu interessieren. 
Daher bin ich heute mal so 

frech und teile ein paar “Good 
News” mit Ihnen. Einfach mal 
so als kleine Faktensammlung. 
Wussten Sie zum Beispiel, dass 
immer weniger Menschen welt-
weit an Naturkatastrophen ster-
ben? Laut den Daten der Uni-
ted Nations ist die Anzahl der 
Opfer seit 1930 um fast 99% 
zurückgegangen. War in den 
1930er Jahren die statistische 
Chance noch bei ungefähr zwei 
Menschen je 1000 sind es seit 
dem Jahr 2000 nur zwei 
Mensch in 100.000.  
Oder war Ihnen bewusst, dass 
es heute deutlich mehr bewal-
dete Flächen gibt als noch in 
den 1980ern? Laut einer Stu-
die der Universität von Mary-
land aus den USA ist die bewal-
dete Fläche weltweit in der Zeit 
zwischen 1982 und 2016 um 
2,2 Millionen Quadratkilometer 
gewachsen. Das entspricht 
mehr als der Hälfte der Fläche 
der Europäischen Union. 
Natürlich wird aktuell leider im-
mer noch Wald zum Zweck der 
Landwirtschaft abgeholzt, den-
noch wachsen global mehr 
Bäume. 
Apropos Landwirtschaft: die 
durchschnittliche Versorgung 
der Menschen mit Nahrungs-

Geteilte Good News
mitteln ist von 2196 kcal im 
Jahr auf 2962 kcal im Jahr 
2017 pro Person angestiegen.  
Das ist sicher auf effizientere 
Methoden in der Agrarwirt-
schaft zurückzuführen, aber 
wahrscheinlich auch auf ein 
Mehr an Demokratie in der 
Welt.  
Nach dem Center of Systemic 
Peace ist die Demokratie auf 
dem Vormarsch. Seit 1989 ist 
die Zahl der demokratischen 
freien Staaten von 31% auf 
49% angewachsen. Gleichzeitig  
ist die Zahl der Autokratien um 
11% zurückgegangen. 

Sie sehen also, nicht alles geht 
vor die Hunde. Wenn man ge-
nauer hinsieht, scheint es so-
gar aufwärts mit unserem Pla-
neten zu gehen. 
So ganz nebenbei: Mit dem 
Christentum auch. Im Jahr 
2023 hatten wir erstmals mehr 
als 2,6 Milliarden Menschen, 
die sich zu Jesus Christus be-
kennen. Der Zuwachs liegt sta-
tistisch bei über 1% pro Jahr.  
Unser Herr tut sein Werk, auch 
ohne dass die Medien darüber 
berichten!  

Julian Frede
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Herr Moldenhauer, wir wollen in die-
sem Gemeindebrief gern auf das 
schauen, was positiv läuft in unse-
rer Gemeinde. Beim Nachdenken 
darüber, wen wir dazu interviewen, 
sind Sie uns eingefallen, da Sie ja 
schon seit zwei Jahren ehrenamt-
lich als Lebenslostse in unserer Ge-
meinde tätig sind. 
Ja, und ich tue diesen Dienst gern. 
Ich bin erst seit 2 Jahren dabei, aber 
den Lebenslostsen gibt es ja schon 
viel länger. Der verstorbene ehema-
lige Presbyter Volker Risse und der 
Diakonieausschuss dieser Gemeinde 
haben ihn schon 2013 ins Leben ge-
rufen. Und aktuell bin ich als Lotse 
nicht allein. Melanie Franke von der 
katholischen Beratungsstelle IN VIA 
ist an meiner Seite und wir führen die 
Beratungen gemeinsam durch. 
 
Was macht denn so ein Lebens-
lotse? 
Wir beraten Menschen in allen Le-
bensfragen. Natürlich haben wir auch 
nicht auf alles eine Antwort. Aber wir 
können Wege aufzeigen, damit den 
Menschen konkret geholfen wird. Wie 
ein Lotse es tut, der einem Schiff den 
Weg zeigt. 
 
Wie geht das konkret? 
Wir beraten alle 14 Tage montags 
parallel zur Tafelausgabe im Melan-

chthon-Haus. Bei uns braucht 
man keinen Termin, man kann 
einfach kommen und sein Anlie-
gen vorbringen. Wir versuchen 
dann so gut wie möglich einen 
Weg zu finden, den die Ratsu-
chenden dann natürlich selber 
gehen müssen. Aber wir geben 
ihnen Hilfestellungen dabei, so 
gut wir es eben können. 
 
Gelingt denn die Beratung? 
Ja, und das ist das Schöne, sie 
gelingt immer wieder. Zum Bei-
spiel kam neulich ein 45-jähriger 
Mann, der Beratung in einer Pfle-
gesituation für seine Mutter und 
seinen Vater suchte. Es gibt dabei 
sehr viel zu bedenken und das So-
zialrecht ist kompliziert. Wir als 
Lotsen konnten ihm helfen, indem 
wir Anträge für ihn herausgesucht 
und Telefonate mit zuständigen 
Stellen geführt haben. Er war ei-
nen großen Schritt weiter.  
 
Oder wir haben einer Frau gehol-
fen, die durch ihren Bürgergeld-
bescheid nicht durchkam. Die ver-
schiedenen Sozialleistungen 
werden ja mit dem Bürgergeld ver-
rechnet, so zum Beispiel das Kin-
dergeld. Wir haben der Frau durch 
einen Lebensmittelgutschein ge-
holfen, die Zeit bis zur nächsten 

Der Lebenslotse – Hilfe in 
schwieriger Lebenssituation 
Interview mit dem Lebenslotsen Meinolf Moldenhauer 

Wenn Sie es kurz zusammenfas-
sen, was sind die Stärken des 
Projektes Lebenslotse? 
Zunächst einmal die kurzen Wege 
und die Offenheit für alle Themen. 
Hier kann jede und jeder mit An-
liegen kommen. Wir hören zu und 
überlegen gemeinsam, wo der 
Weg hingehen kann. Seit diesem 
Jahr ist der Lebensloste auch in 
den Ferien aktiv. So ist immer ein 
Ansprechpartner in der Nähe.  
 
Eine kleine Bilanz zum Schluss: 
An 383 Beratungstagen sind 591 
beratungssuchende Menschen 
zum Lebenslotsen gekommen. 
Wenn man das familiäre und so-
ziale Umfeld mitbedenkt, sind ca. 
1150 Menschen bislang vom Le-
benslotsen beraten worden. 
 
Vielen Dank für das Interview! Wir 
wünschen Ihnen und Frau Franke 
weiterhin viel Kraft und Segen für 
dieses gute Angebot. 
Das Interview führte Detlef Main

Zahlung zu überbrücken und ha-
ben ihr aufgezeigt, welche Wege 
sie noch weiter gehen könnte. Vor 
allem für Menschen mit Migrati-
onshintergrund ist es oft nicht 
leicht, komplizierte Bescheide zu 
verstehen. 
 
Man kennt den Lebenslotsen. 
Wie macht sich das im Umfeld 
bemerkbar? 
Wir haben gute Kontakte zur 
Stadt- und Kreisverwaltung und 
zum Jobcenter.  
Auch andere Beratungsstellen in 
der Stadt und Wohnungsgesell-
schaften kennen uns inzwischen. 
Der Lebenslostse und insbeson-
dere seine Anbindung an die Kir-
chengemeinde haben ein positi-
ves Image. Durch einen Anruf 
öffnet sich dann oft eine Tür, die 
dem Ratsuchenden hilft. Das ist 
auch eine schöne Funktion: Ande-
ren Menschen Türen öffnen. 
Daran merken wir: Das Projekt 
lebt. 

Meinolf Moldenhauer - 
unser ehrenamtlicher  
Lebenslotse  
und Melanie Franke -  
Sozialberatung  
von InVia 
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sammlung
in diesem Jahr steht die Diakonie-
sammlung unter dem Leitwort 
„Füreinander“. Dieses Motto erin-
nert daran, wie wichtig es ist, ein-
ander in Liebe und Solidarität zu 
begegnen und füreinander da zu 
sein. 
Füreinander einstehen, füreinan-
der da sein, füreinander Lasten 
tragen – das ist nach biblischem 
Zeugnis die Quint essenz unseres 
Glaubens: „Einer trage des ande-
ren Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen“ (Galater 6,2). Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass 
dieses Füreinander im Alltag allzu 
oft an seine Grenzen kommt. Als 
Einzelne/r kann ich nicht für alle 
und alles da sein. Dazu braucht 
es eine starke Gemeinschaft, ver-
lässliche Strukturen und enga-
gierte Menschen. Kurz: es braucht 
Diakonie. Aufgabe der Diakonie ist 
es, dieses Füreinander vorzuleben 
und zu organisieren. 
Damit die Diakonie das leisten 
kann, braucht sie Ihre Unterstüt-
zung: vor Ort in Ihrer Kirchenge-
meinde, in Ihrer Region und über-
regional im Diakonischen Werk. 
Mit Ihrer Spende bei der Diako-
niesammlung machen Sie das 
Füreinander stark. 
Ihre Spende bei der Diakonie-
sammlung hilft! Schon mit einer 

Spende von 7 Euro kann die Dia-
konie einem Kind aus einer fi-
nanzschwachen Familie ein war-
mes Mittagessen ermöglichen. 
Mit 22 Euro finanziert die Diako-
nie ein kleines Service-Paket mit 
Hygieneartikeln für Menschen, die 
auf der Straße leben. So gibt es 
viele Beispiele, wie ein Füreinan-
der mit kleinen Mitteln umgesetzt 
werden kann. 
Wir wünschen Ihnen eine geseg-
nete und behütete Adventszeit 
Ulf Schlüter, Dr. Thorsten Latzel 
Ev. Kirche von Westfalen, 
Ev. Kirche im Rheinland 
 
Überweisungen bitte auf das 
Konto: DE68 3506 0190 5102 
5211 12 (KD Bank) des Kirchen-
kreis Unna mit dem Stichwort: 
Diakonie-Sammlung Massen 
 

Am Freitag, dem 20. Dezem-
ber, laden die evangelischen 
Jugenden aus Hemmerde-Lü-
nern, Massen, Unna und Kö-
nigsborn wieder zur Pray ‘n‘ 
Party ins Kühlschiff der Linden-
brauerei ein. Vor allem für die 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden der Region Unna soll 
es wieder ein Highlight ihres 
Konfi-Jahres werden. Für sie ist 
der Eintritt frei.  
 
Aber auch andere Jugendliche 
im Alter von 12 bis 15 Jahren 
sind zu dieser vorweihnachtli-
chen Aktion willkommen. Dann 

Pray ‘n‘ Party 

Foto:  privat

beträgt der Eintritt an der 
Abendkasse 3 €. Zu Beginn 
wird es einen stimmungsvollen 
Jugendgottesdienst geben. Da-
nach wird die Tanzfläche ge-
stürmt und bei vielen 
Aktionenständen die Zeit ver-
trieben. Einlass ist ab 18 Uhr. 
Der Jugendgottesdienst startet 
um 18.30 Uhr. Ende der Veran-
staltung ist um 22 Uhr. 

 
Philipp Kleffner 
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Wir Soulteens haben vor den 
Sommerferien beim Wettbe-
werb „Go4Goals“ mitgemacht. 
Es sollte ein kreativer 
Beitrag zu den 17 Zie-
len für nachhaltige Ent-
wicklung gestaltet wer-
den. In diesem Rahmen 
ist das Mashup „A per-
fect wave of change“ 
mit einem passenden 
Musikvideo entstanden. 
 
In dem Video haben wir 
Bilder zu den Zielen Frie-
den, Geschlechtergleich-
heit, Klimaschutz, sau-
bere Meere und keine 

Go4goals gewonnen
Armut gemalt, passend zu ver-
schiedenen Popsongs, die uns 
angesprochen haben. 
 
Am 29.9.24 wurden die Preis-
träger im Gottesdienst in St. 
Katharina gefeiert. Neben uns 
haben auch die Katharinen-
schule und die Pfadfinder der 
Goten Unna ein Projekt vorge-
stellt.  
 
Unser Musikvideo findest du 
auf Youtube und Instagram. 
Hast du Interesse bei uns mit-
zusingen, komm  vorbei. Wir 
proben immer mittwochs ab 
17.30 Uhr im ICHTYS. 
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Starke Geschichten von muti-
gen Menschen 
Die ökumenische Filmreihe 
„Kirchen und Kino“ präsentiert 
wieder herausragende Filme. 
Sie erzählen von Menschen, 
die sich auch in schwierigen 
Zeiten nicht unterkriegen las-
sen und nach Wegen für ein 
gutes Leben in Würde suchen. 
Dabei kommen auch ein-
schränkende gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen und die 
krisenhaften Entwicklungen 
unserer Zeit in den Blick. In 
Unna laufen die Filme im Kino-
rama Unna, Massener Str. 32-
38, jeweils mittwochs um 
19.30 Uhr und sonntags um 
11 Uhr.  
 
Im Dezember beginnt die Film-
reihe mit „Rose – Eine unver-
gessliche Reise“. Es ist eine 
Busreise, die so schnell nie-

Weitere Informationen zu den Filmen und 
den Spielorten finden auf der Homepage  
www.kirchen-und-kino.de

mand vergessen wird. Eine 
Frau beleitet ihre Schwester 
und deren Mann nach Paris, 
doch es läuft nicht alles nach 
Plan. Die Frau fällt auf und 
offen erklärt sie: sie ist schizo-
phren. Schnell gerät die Fami-
lie zwischen Unverständnis 
und Vorurteile. Doch in Paris 
angekommen wird klar, dass 
alle so ihr Päckchen mit sich 
rumtragen. 
 
Rose – Eine unvergessliche 
Reise nach Paris:  
4.12. und 8.12. 
The Zone of Interest:  
8.1. und 12.1.2025 
Morgen ist auch noch ein Tag:  
5.2. und 9.2.25; 
Green Border: 5.3. und 9.3.25 
The Quiet Girl: 2.4. und 6.4.25

Foto: Rose - Eine unvergessliche Reise nach Paris: © mindjazz

Kirche und Kino

8.000 Euro für neun Aktionen 
Die Stiftung Kompass des Ev. Kir-
chenkreises Unna hat ihre jährliche 
Förderung bekanntgegeben. Ins-
gesamt konnten in diesem Jahr 
8.000 Euro an Gruppen und Ge-
meinden weitergegeben werden.  
Gleich neun Aktionen konnten so 
gefördert werden. Sie alle hatten 
Anträge gestellt, über die der im 
Sommer neu zusammengesetzte 
Stiftungsrat nun entschieden hat. 
Dessen Vorsitzender Udo Sedlac-
zek freut sich über die große Zahl 
der Anträge: „Das ist ja der Zweck 
unserer Stiftung, dass wir die ge-
meindlichen Aktivitäten oder die 
von Gruppen in unserem Kirchen-
kreis unterstützen.“  
Die geförderten Aktionen sind sehr 

verschieden: von der Finanzierung 
einer Heckenschere für die Pflege 
des Meditationsweges in Bausen-
hagen über Konzerte bis zur Kü-
chensanierung in Dellwig reichten 
die Anträge.  
Hier im Überblick: Ev. Familienbil-
dung (Cafe Knirps), Förderverein 
Philipp-Nicolai-Kantorei Unna (Kon-
zert), Ev. Kirchengemeinde Dellwig 
(Küchensanierung), Ev. Jugend 
Unna (Wheel-Sliding), Ev. Jugend 
in der Region Unna (Konfi-Camp), 
Gospelchor HeiLights (Konzert), 
Schulreferat (Interreligiöse Begeg-
nung), Ev. Kirchenkreis Unna (Tag 
für Pres byter:innen), Ev. Kirchen-
gemeinde Fröndenberg und Bau-
senhagen (Meditationsweg Bau-
senhagen) 

Stiftung Kompass unterstützt 
kirchliche Arbeit 

Foto:Der Stiftungsrat der Stiftung Kompass hat über die Förderanträge 2024 entschie-
den: Klaus Tibbe, Frank Heitmann, Gabriele Wehmann, Dietrich Schneider und Vorsitzen-
der Udo Sedlaczek (v.l., nicht auf dem Foto ist Dr. Martin Scharmann). Foto: Kirchenkreis
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und Königsborn  

14

Dezember 
 

1. 12. Paul-Gerhardt-Kirche  
              1. Adventssonntag 
              9.30 Uhr:  
          Familiengottesdienst 
          Pfr. Eckelsbach 
          und Kindergarten 
 
 
  8. 12.Paul-Gerhardt-Kirche 
              2. Adventssonntag  
              15 Uhr: Gottesdienst 
          Pfarrer Burghardt 
          mit Kirchenchor 
          anschließend:  
          Adventsfeier für Senioren 
    

15. 12.Christuskirche 
              3. Adventssonntag 
              9.30 Uhr:  
              Pfarrer Eckelsbach 
 
 
 
 
 
 
22. 12.Paul-Gerhardt-Kirche 
              4. Adventssonntag 
              9.30 Uhr:  
              Prädikantin Faß 
 

 1. 12.Friedenskirche Massen 
              1. Adventssonntag 
            11 Uhr: 
          Familiengottesdienst 

       Pfarrer Main 
          und Kindergarten 
 
  8. 12.Friedenskirche Massen 
              2. Adventssonntag  
              18 Uhr: Oase-Gottesdienst 
          mit Kirchenband
              Pfarrer Eckelsbach  
          und Team 

 
15.12. Friedenskirche Massen 
              3. Adventssonntag 
            11 Uhr: Gottesdienst  
          mit Abendmahl
              Pfarrer Eckelsbach  

 
St. Martin 
Martinstr. 32 
10.30 - 13.30 Uhr 

 
22.12. Friedenskirche Massen 
              4. Adventssonntag 
            11 Uhr: Gottesdienst  
          Prädikant Hauff  

Weihnachtsgottesdienste 
 
24.12.Heiliger Abend  

        Paul-Gerhardt-Kirche 
        16 Uhr:  
      Familiengottesdienst 
      Pfarrer Main 

 
       Paul-Gerhardt-Kirche 
       18 Uhr: Christvesper 
       Pfarrer Eckelsbach 

 
         Christuskirche 
         23 Uhr: Christmette 
       mit Sunlight Voices 
       Pfr.in Markmann 

 
25.12. Erster Weihnachtsfeiertag 

         Paul-Gerhardt-Kirche 
       11 Uhr: Gottesdienst 
       mit Abendmahl  
       mit Kirchenchor 
       Pfarrer Main 

 
26.12. Zweiter Weihnachtsfeiertag 

         Christuskirche 
       9.30 Uhr: 
       Weihnachtswunschlieder-
       Gottesdienst 
       Pfarrer Eckelsbach    

 
 
24.12.Heiliger Abend  

        Friedenskirche Massen 
        14.30 Uhr:  
      Familiengottesdienst 
      Pfarrer Main 
       
       
      16.30 Christvesper 
       Pfarrer Eckelsbach 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
25. 12. Erster Weihnachtsfeiertag 

           Friedenskirche Massen 
        18 Uhr: Gottesdienst 
        mit Abendmahl  
        Pfarrer Main 

Liebe Gemeinde, 
da das Pfarrteam für beide Gemein-
den aus drei Pfarrer:innen besteht und 
die Arbeit momentan durch Erkran-
kung beeinträchtigt ist, können wir in 
diesem Jahr zu Weihnachten weniger 
Gottesdienste anbieten als im letzten 
Jahr. Wir freuen uns trotzdem auf Sie 
und stimmungsvolle Gottesdienste. 

Gr
af

ik
: P

fe
ffe

r
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31. 12.  Paul-Gerhardt-Kirche 

           Silvester 
           17 Uhr: Gottesdienst 
        mit Abendmahl  
        Pfarrer Main 

 
 
Januar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 1.     Christuskirche 
           9.30 Uhr: Gottesdienst  
        mit Abendmahl
           Pfarrer Eckelsbach  

 
12. 1. Paul-Gerhardt-Kirche 

9.30 Uhr: Gottesdienst 
N.N. 
 

 
19. 1. Christuskirche

9.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Main 

 
25. 1.     Paul-Gerhardt-Kirche 

           18 Uhr:  
        Abendgottesdienst  
        Pfarrer Eckelsbach 
        mit Sunlight Voices  

 
 
 
 
 
31. 12.  Friedenskirche Massen 

           Silvester 
           18.30 Uhr: Gottesdienst 
        mit Abendmahl  
        Pfarrer Main 

 
 
  
 
 
 
 
 
Winterkirche im Melanchthon-Saal 
Siehe Seite 18 
 

5.   1.   Friedenskirche Massen 
           11 Uhr: Gottesdienst 
        mit Abendmahl 
        Pfarrer Eckelsbach 

 
12. 1.     Friedenskirche Massen 

           11 Uhr: Gottesdienst 
        zum Geburtstagsfest
        Pfr. Main 

 
19. 1.     Friedenskirche Massen 

           18 Uhr: Oase-Gottesdienst  
        Pfr. Main 

 
26. 1.     Friedenskirche Massen 

           11 Uhr: Gottesdienst 
        Pfarrer Eckelsbach 

 
 

1.  1.  Neujahr 
         Regionaler Gottesdienst in der Kirche Hemmerde 
         18 Uhr: Pfarrerin Well und Pfarrer Fuhrwerk 

 29.12. Regionaler Gottesdienst in der Stadtkirche  
          11 Uhr: Vikarin Julia Kreuch 

 
 

2. 2.     Friedenskirche Massen 
           11 Uhr: Gottesdienst 
        zum Neujahrsempfang
        Pfr. Main 

 
9. 2.     Friedenskirche Massen 

           18 Uhr: Oase-Gottesdienst  
        Pfr. Eckelsbach 

 
 
16. 2.     Friedenskirche Massen 

           11 Uhr: Gottesdienst  
        N.N. 

 
23. 2.     Friedenskirche Massen 

           11 Uhr: Kirche  
        Kunterbunt  
        N.N. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. 3.     Friedenskirche Massen 
           11 Uhr: Gottesdienst  
        mit Abendmahl
           Pfarrer Eckelsbach 

 
 

Februar 
 

2. 2.     Christuskirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
N.N. 

 
 

9. 2.     Paul-Gerhardt-Kirche 
           9.30 Uhr: Gottesdienst  
        mit Abendmahl
           Pfarrer Eckelsbach 

 
16. 2.     Christuskirche

           9.30 Uhr: Gottesdienst  
        N.N. 

 
22. 2.     Paul-Gerhardt-Kirche 

           18 Uhr: Abendgottesdienst  
        Pfarrer Main  
        mit Sunlight Voices  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
März 

2. 3.     Christuskirche 
           9.30 Uhr: Gottesdienst  
        mit Abendmahl
           Pfarrer Eckelsbach

lädt alle Familien in 
die  Friedenskirche in 
Unna-Massen ein: Es 
wird wieder segens-

reich, laut, frech und fröhlich! Alle El-
tern, Tanten, Onkel, Omas und Opas 
mit Kindern sind herzlich eingela-
den. Am Ende gibt es wie immer eine 
gemeinsame Feierzeit in der Kirche 
und Mittagessen.  

Grafik: Pfeffer
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Unsere Homepage 
www.ev-kirche-massen.de.  
Taufsonntage  
Bitte informieren Sie sich im  
Gemeindebüro über mögliche 
Tauftermine. 
 
Guten-Morgen-Kirche 
Am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat um 7.30 Uhr in der 
Friedenskirche mit anschlie-
ßendem gemeinsamem Früh-
stück im Melanchthon-Haus. 
 
Ehejubiläen: 
Sollte bei Ihnen ein Ehejubi-
läum anstehen, ist ein Dank- 
und Segnungsgottesdienst in 
der Friedenskirche möglich. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig 
im Gemeindebüro.

Und sonst ...

MOBILÉ

Der Mensch
im

Mittelpunkt
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In der dunklen Jahreszeit ist in 
der Friedenskirche in Massen 
wieder OASE-Zeit. Die Gottes-
dienste um 18 Uhr haben eine 
eigene Atmosphäre mit Kerzen-
schein und mit besonderem 
Licht in der Kirche. Ruhige Lie-
der, von der Band oder einem 
Ansing-Team begleitet, Gebete 
und Texte bereiten einen Raum 
für eigene Stille.  
Eine „Offene Zeit“ steht im Mit-
telpunkt: Die Gottesdienst-Be-
sucher können dann in der  
Kirche verschiedene Stationen 

Oase-Gottesdienste 
besuchen: sich persönlich seg-
nen lassen, eine Kerze für  
einen Menschen anzünden, 
selbst ein Gebet schreiben, Im-
pulse entdecken oder einfach 
still für sich sein. Musik, Licht 
und die Menschen, die in der 
Kirche unterwegs sind, erschaf-
fen ein besonderes Raumerleb-
nis. 
An folgenden Sonntagen laden 
wir zu OASE-Gottesdiensten 
ein: 
8. Dezember OASE im Advent, 
19. Januar, 9. Februar 

Kirchcafé in 
der Friedens-
kirche 
 
... findet jeden Sonntag vor 
dem Gottesdienst statt,  
sofern wir Gottesdienst um 
11 Uhr feiern. 
Ab 10.15 Uhr besteht die 
Möglichkeit sich bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee und 
Kaltgetränken auszutau-
schen.  
Wir freuen uns auf Sie...

Von Januar bis März bleibt die Friedenskirche  
ungeheizt. Die Gottesdienste finden in dieser Zeit  
im Melanchthon-Saal statt.  
Ausnahme ist der Gottesdienst zum Neujahrs- 
empfang am 2. Februar 2025. 
 

Winterkirche 
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Die Evangelische, die Katholi-
sche und die Neuapostolische 
Gemeinde  laden Sie ein zu klei-
nen Andachten mit Texten und 
Gebet. Wir treffen uns am:

 
Sonntag   1.12. 18 Uhr Friedenskirche 
Dienstag   3.12. 17 Uhr KiTa Wirbelwind, Kleistraße 
Mittwoch   4.12. 18 Uhr Privat Wilhelmstr. 3 
Dienstag 10.12. 17 Uhr Schillerschule,  Massener Hellweg 
Mittwoch 11.12. 18 Uhr Ichtys, Friedensstr.  
Donnerstag 12.12. 17 Uhr KiTa Arche Friedensstr. 
Freitag 13.12. 18 Uhr Privat Heinrich-Heine-Str.7 
Samstag 14.12. 18 Uhr  Neuapostolische Gemeinde, 

  Koppelweg 
Montag 16.12. 17 Uhr KiTa Möwennest, Robert-Koch-Weg  
Dienstag 17.12. 17 Uhr Sonnenschule, Karlstr. 
Mittwoch 18.12.18 Uhr Kath. öffentliche Bücherei 

Neujahrs- 
empfang 
 
Am 2. Februar 2025 laden wir 
ein zum Neujahrsempfang. Be-
ginnen wollen wir mit einem 
Gottesdienst um 11 Uhr, in 
dem sich Gruppen und die 
Chöre der Gemeinde beteiligen.   
 
Im Anschluss gehen wir in das 
Melanchthon-Haus zu einem 
gemeinsamen Essen und Bei-
sammensein mit Berichten 
und Bildern aus der Gemeinde.  
Um uns die Organisation zu er-
leichtern, bitten wir um eine 
Anmeldung im Gemeindebüro 
bis zum 24. Januar. 
 
 

Geburtstags-
fest 
 
Am 12. Januar 2025 planen 
wir ein Fest mit all denen, die 
im zweiten Halbjahr des Jahres 
2024 einen runden oder halb-
runden Geburtstag 60+ gefei-
ert haben. Wir beginnen um 11 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Friedenskirche. Anschlie-
ßend laden wir die Geburts-
tagskinder zu einem Mittages-
sen und kleinem Programm ins 
Melanchthon-Haus ein. 
Die Jubilare erhalten noch eine 
persönliche Einladung mit der 
Bitte um Anmeldung. 
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So begrüßen sich die Men-
schen auf den Cookinseln und 
wünschen sich ein langes und 
erfülltes Leben. Christinnen der 
Cookinseln - einer Inselgruppe 
im Südpazifik, viele, viele tau-
send Kilometer von uns ent-
fernt - laden ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und 
die Schöpfung mit uns. 
Die Inseln sind kaum bekannt 
und doch von wachsendem In-
teresse für die Weltwirtschaft, 
denn dort liegen seltene Roh-
stoffe auf dem Meeresboden: 
Manganknollen. Ein Schatz für 
die Inseln, der weiteren Wohl-
stand sichert oder eine Gefahr 
für das fragile Ökosystem - ein 
erneuter kolonialer Übergriff? 
Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war. 
Und so finden sich Maoriworte 
und Lieder in der Liturgie wie-
der. Mit Kia orana grüßen die 
Frauen - sie wünschen damit 
ein gutes und erfülltes Leben.  
„wunderbar geschaffen!“, so 
lautet das biblische Motto des 
WGT 2025 aus Psalm 139. Die 
Verfasserinnen der Liturgie la-
den dazu ein, dem Klang des 

Kia Orana!

„Wonderful Made“ 
von Tarani Napa und Tevairangi Napa

Millionen Menschen lassen 
sich jährlich mit „7 Wochen 
Ohne“, der Fastenaktion der 
evangelischen Kirche, aus dem 
Trott bringen. Sie verzichten 
nicht (nur) auf Schokolade oder 
Nikotin, sondern folgen der Ein-
ladung zum Fasten im Kopf: 
sieben Wochen lang die Rou-
tine des Alltags hinterfragen, 
eine neue Perspektive einneh-
men, entdecken, worauf es an-
kommt im Leben. 
 
Dieses Jahr heißt das Motto 
„Luft holen! Sieben Wochen 
ohne Panik“.  
Wir leben in atemlosen Zeiten. 
Gewalt und Hass sorgen uns. 
Panik verbreitet sich und treibt 
uns in die Enge. Eine Sprache 
der Dauerempörung macht uns 
taub. Immer schwerer wird es, 
ruhig zu atmen und sich dieser 
Überwältigung zu entziehen. 
Die Suche nach dem, was wir 
wirklich brauchen, die Frage 
nach den Quellen unseres Tro-
stes und unserer Freude brau-
chen Zeiten des Luftholens. 
Genau das sollen unsere 
Abende sein. 

„Luft holen!  
7 Wochen ohne 
Panik“  

Quelle: Getty Images
Meeres und dem Wunder der 
Schöpfung nachzuspüren und 
dadurch auch zu erkennen, wie 
bedroht sie ist. Die Kostbarkeit 
der Schöpfung muss entdeckt 
werden. Deshalb geht es darum, 
„mit unseren Gaben und Ta-
lenten der Welt zu dienen und 
zum Segen zu werden“, wie es 
im Gottesdienst heißt.  
 
Wir laden Sie ein zu einem 
Weltgebetstagsgottesdienst 
am 7. März um 15 Uhr in der 
Paul Gerhardt-Kirche in Unna-
Königsborn. 
Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V 
Bearbeitung: Ursula Beckmann 

„7 Wochen ohne“ ist in Königs-
born schon eine Tradition. Ein-
geladen sind Interessierte aus 
ganz Unna, ob evangelisch, ka-
tholisch oder gar nicht einer 
Kirche zugehörig.  
 
Pastor Jürgen Eckelsbach be-
gleitet diesmal 6 Abende:  
dienstags am 11., 18. und  
25. März und am 1., 8. und 
15. April.  
Beginn um 19 Uhr im Kamin-
zimmer an der Paul-Gerhardt-
Kirche, Fliederstr. 16 in Unna 
-Königsborn.  Bitte melden Sie 
sich bei Pastor Jürgen Eckels-
bach an: 02303 / 5 01 54 
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Kindergarten-Jubiläum

Kindergarten-Jubiläum

Senioren-Café

Fo
to

: T
ho

m
s

Fo
to

: T
ho

m
s

Jubelkonfirmation

Trostkonzert mit „Sing it out“

Gemeindeaktivitäten 

im Herbst 2024



Donnerstag 
 
Flötenkreis 
12. Dezember, 9. u. 23. Januar,  
6. u. 20. Februar, 6. u. 20. März 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
oder im Luther-Zimmer  
Kontakt: Magdalene Hoffmann 
Tel. 5 08 70 
 
Bibelgesprächskreis  
16. Januar, 20. Februar,  
20. März 
19.30 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Renate Bünger  
Tel. 5 28 31 
 

Freitag 
Café Solo (siehe rechte Spalte) 
24. Januar und 21. März 
um 15 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Marie Schlüter,  
Tel. 77 98 94 
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Montag  
Lebenslotse  
11 - 13 Uhr, 14-täglich  
(parallel zur Tafelausgabe) 
im Luther-Zimmer 
Kontakt: Meinolf Moldenhauer 
Tel. 0170 / 2 85 47 75 
 
Tafelausgabe 
12 - 13 Uhr, im Melanchthon-Saal,  
Kontakt: Uwe Schlüter  
Tel. 0157 / 3 46 55 852 
 
Strick-Gruppe 
14 Uhr, Kontakt: Angelika Krutzki  
Tel. 59 11 55 
 
Tischtennis-Gruppe 
16.30 Uhr, Kontakt: Herr Fischer  
Tel. 5 27 59 
 
Band „Inside Address“  
19 Uhr in der Friedens kirche 
siehe Terminkalender auf der 
Homepage  
Kontakt: Jürgen Eckelsbach  
Tel. 5 01 54 Bitte anmelden! 
 
 

Dienstag 
 
Frühstück „Morgensonne“ 
9 - 11 Uhr im Melanchthon-Saal 
außer in den Weihnachtsferien  
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 

KonzertChor Unna 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Andrea Nolte 
Tel.:  015 / 85 98 40 20 
 

Mittwoch 
 
Frauenhilfe Massen  
11. Dezember, 8. Januar (Jahres-
hauptversammlung),  
5. Februar ökum. Seniorencafé in 
St. Marien, 12. Februar WGT  
Vorbereitung siehe S. 22  
15 Uhr im Melanchthon-Haus  
(Luther-Zimmer oder  
Melanchthon-Saal)  
Kontakt: Karin Schneider 
Tel. 5 27 22 
 
Frauengesprächskreis zu 
Glaubens- und Lebensfragen  
11. Dezember, 8. Januar  
und 5. Februar, 5. März 
19 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Sigrid Stoltefuß  
Tel. 5 07 85 
 
Chor „Sing it out“ 
19.45 Uhr im Melanchthon-Saal  
Kontakt: Detlef Main 
Tel. 5 07 98 
 
Trauercafe „Regenbogen“ 
1. und 3. Mittwoch im Monat  
15 Uhr im Melanchthon-Haus  
(Luther-Zimmer) Kontakt:  
Pfr. Detlef Main, Tel. 5 07 98 
Pfr. Jürgen Eckelsbach  
Tel. 5 01 54 

Sind Sie alleine? Sie möchten 
mal wieder in Gemeinschaft 
eine schöne Zeit verbringen?  
Der Diakonie-Ausschuss unse-
rer Kirchengemeinde lädt Sie 
herzlich ein zum Café Solo, 
Treffpunkt für Alleinstehende 
egal welcher Konfession oder 
welchen Alters. 
Das Café öffnet am 24. Januar 
und 21. März jeweils um 15 
Uhr im Melanchthon-Haus. 
Wir bieten Ihnen Kaffee, Tee 
und Kuchen und Zeit für Ge-
spräche und Austausch in 
zwangloser Atmosphäre an. 
Zur besseren Planung bitten wir 
möglichst um Anmeldung im 
Gemeindebüro: Tel.: 5  14 47. 

Café Solo 

www.schmiers.de
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Angebote im ICHTYS

Montag 
Offener Kindertreff 
16.30 Uhr 
Kontakt: Luke Becker 
Tel.: 5 16 40 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Bastelkreis  
„Kleine Kreativa“  
19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Karin Schneider  
Tel. 5 27 22 
 
Dienstag 
Offener Jugendtreff 
14 täglich um 19 Uhr 
Termine auf der Homepage  
oder im Aushang 
Kontakt: Sabrina Beier 
Tel.: 0157/85 88 97 38 
 
Mittwoch 
Baby Café 
9 bis 11.15 Uhr im Gruppen-
raum  
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
SoulTeens 
wöchentlich im Wechsel 
17.30 - 20 Uhr (long) oder  
17.30 - 18.30 (short) 
Leitung: Hannah Ruzicka  
Kontakt: Jugendbüro 
Tel.: 5 16 40,  
Handy: 0160/95 50 49 60 

 
Donnerstag 
Café Knirps 
9 bis 12 Uhr im Gruppenraum 
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
KonfiZeit 
nach Plan   
 
Mitarbeiter-Team KonfiZeit 
Kontakt: Luke Becker 
Tel.: 5 16 40 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Teestube 
ab 19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 
 
Freitag 
Treffen der Tagesmütter 
wöchentlich 9 - 11 Uhr 
 
Kinderdisco 
am 6. Dezember von 16 - 19 Uhr 
Kontakt: Stella Wagner  
Handy: 0177 / 8 64 37 85 
weitere Termine siehe Homepage 
und Aushänge 
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Wir unterstützen Sie bei der 
Gestaltung Ihres Alltags
�   

verordnete Behandlungs- 

�  

�  

�   
zur Entlastung 

Leben Zuhause

Nordring 34a I 59423 Unna



Telefonseelsorge  
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Gemeindebüro (im ICHTYS) 
Sabine Schulze, Friedensstraße 4a  
Öffnungszeiten:  
Montag 11 - 13 Uhr 
Dienstag 15 - 18 Uhr 
Freitag 11 - 12 Uhr 
Tel. 0 23 03 / 5 14 47 
E-mail: un-kg-massen@ekvw.de 
homepage: www.ev-kirche-massen.de 
 
Jugendbüro  

(im ICHTYS) 
Luke Becker,  
Tel.: 0160/95 50 49 60  
E-mail: 
luke.becker@ekvw.de 

 
Pfarrteam 
Detlef Main, Tel. 5 07 98  
E-mail: detlef.main@ekvw.de  
Jürgen Eckelsbach, Tel. 5 01 54  
E-mail: juergen.eckelsbach@ekvw.de 
 
Kristin Busch-Zimmermann 
Tel. 2 30 40 77  
E-mail:kristin.zimmermann@ekvw.de 
 

Impressum: 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Massen, Friedensstraße 4a, 59427 Unna 
Redaktion & Lektorat: Detlef Main, Julian Frede, Sabine Schulze, Michael Ziegler 
Satz & Layout: Claudia Trantow 
Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Detlef Main 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Oesingen, Auflage: 2900 
Der Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief ist der 5. Februar 2025

Küsterin Friedenskirche 
Marion Beier 
Tel. 01573/4 90 60 10   
Hausmeister  
Melanchthon-Haus 
Rafael Franke 
Tel. 0162 / 24 77 053  
Kinder-Tageseinrichtungen  
Familienzentrum Arche 
Emil-Bennemann-Straße 
Leitung: Inga Wittky  
Tel.  5 00 70 
E-mail:  
un-kita-emilbennemann@ekvw.de  
Familienzentrum Arche 
Friedensstraße 
Leitung: Birgit Wedekin-Lux 
Tel. 5 49 29  
E-mail:  
un-kita-friedensstrasse@ekvw.de 
 
Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Massen 
Sparkasse Unna 
IBAN: DE93 4435 0060 0003 0109 64 
SWIFT-BIC: WELADED1UNN 

Gut zu Wissen:


